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Beschreibung: 

Energiebereitstellung und Energieverbrauch ist heute nicht nur eine Frage verfügbarer Res-
sourcen sowie des Umwelt- und im Besonderen des Klimaschutzes, sondern auch der gesell-
schaftlichen Akzeptanz und der politischen Umsetzbarkeit. Bisher noch ungenügend betrach-
tet, ist die Bewertung der Gesamteffizienz der Energiebereitstellung von der Primärenergie 
über die einzelnen Umwandlungsebenen bis zur Nutzenergie. Die effiziente Nutzung von 
Energie ist abhängig von einer Reihe von Faktoren, die nur in einem gut aufeinander abge-
stimmten Netzwerk effektiv wirksam werden. Dabei können zwei Ebenen unterschieden wer-
den. Die erste Ebene umfasst die Stadt mit den Strukturen der Energiebereitstellung und Ver-
teilung. Die zweite Ebene stellt der Endverbraucher mit seinen Nutzungsgewohnheiten dar. 

Im Mittelpunkt der Arbeit der Forschergruppe steht auf städtischer Ebene die Erforschung von 
Lösungsansätzen für mehr „Effizienz im Energiemodell der Region“. Dies integriert die indivi-
duelle Ebene mit „Energieeffizienz beim Endverbraucher“. Entwickelt werden Ansätze und 
Modelle zur Umsetzung energieeffizienten Verhaltens bei hoher Nutzerakzeptanz. Ein Schwer-
punkt wird hierbei die intelligente Verknüpfung von Nutzern mit ihrer Umgebung sein. 

 

Weitere Informationen: www.uni-weimar.de/Ressourcenwirtschaft 


